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Die Jugendgesundheitskonferenz (JGK) Tirol 2025 hat eindrucksvoll gezeigt, was
möglich wird, wenn junge Menschen echte Verantwortung übernehmen dürfen.
Dieses Format lebt von Partizipation, Selbstwirksamkeit und dem tiefen Vertrauen in
die Fähigkeiten von Jugendlichen – und genau das war heuer deutlich spürbar.

Dachverband Offene Jugendarbeit Tirol
Kirschentalgasse 10, 6020 Innsbruck
Tel.: +43 660 20 01 624 
E-Mail: office@pojat.at
ZVR: 507 802 833

Jugendgesundheitskonferenzen Tirol

Im nächsten Jahr gibt es wieder spannende
Termine zum Vormerken: Leitungstreffen am
16. Februar, 11. Mai, 21. September und 30.
November (hybrid). Zwei Fachtage zum
Thema „Prävention in der Offenen
Jugendarbeit" finden am 4. Mai und 28.
September am Grillhof statt. Zudem lädt
JUKAS zur Veranstaltung „Mobile
Jugendarbeit – zu Gast in den Lebenswelten
der Jugend" ein. Alle Details und Termine auf
unserer Homepage oder unter jukas.net.

Save the Date - 2026

Qualität

Regio-POJAT & JuCo 
SchwaZ
Vernetzung, Austausch und aktuelle
Entwicklungen
Bei den Regio-POJATs im Herbst/Winter 2025
begleiten uns Mitarbeiter:innen des
Jugendcoachings Tirol. Nach einem
Austausch über aktuelle Themen und
Herausforderungen, gibt es Informationen
rund um: 
Ausbildungspflicht – Schulbesuch -
Arbeitslosigkeit
Der Workshop vermittelt Wissen zum
österreichischen Bildungssystem und der
Ausbildung bis 18. Er bietet praxisnahe Tipps
und Raum für Austausch, um
Jugendarbeiter:innen darin zu stärken,
Jugendliche beim Übergang Schule-Beruf zu
begleiten, Bewerbungsunterlagen zu erstellen
und mit individuellen Herausforderungen
umzugehen. 
Termin: Montag, 15.12.2025, 09:00 – 13:00
Uhr, Ort: Jugendzentrum YUNIT, Josef-
Wopfner-Straße 16, 6130 Schwaz

bOJA -
Dokumentationsdatenbank

In den nächsten Wochen bietet sich nochmal
eine gute Gelegenheit, sich mit der bOJA-
Dokumentationsdatenbank auseinander-
zusetzen. Sie steht allen Einrichtungen der
Offenen Jugendarbeit kostenlos zur
Verfügung und ermöglicht die systematische
Erfassung von Strukturdaten, Angeboten und
Besucher:innenzahlen – alle Daten direkt für
den Jahresbericht. Mit einer vollständiger
Dokumentation stärkt ihr die Sichtbarkeit und
Qualität eurer Arbeit und erleichtert Berichte
sowie Qualitätsmanagement. Durch die
regelmäßige Dateneingaben leistet ihr zudem
einen wichtigen Beitrag zur Anerkennung der
Offenen Jugendarbeit in Tirol. Bei Fragen hilft
das POJAT-Team gerne weiter: office@pojat.at

Jugendliche, Jugendzentren, Schulen und Vereine waren eingeladen, eigene
Gesundheitsprojekte zu entwickeln und mit bis zu 500 Euro Förderung umzusetzen.
Vom ersten Funken der Idee über die konkrete Planung bis hin zur Präsentation bei
der JGK lag alles in den Händen der Jugendlichen. Der konsequente peer-to-peer-
Ansatz machte die Konferenz zu einem lebendigen Lern- und Erfahrungsraum:
Jugendliche lernen von Jugendlichen, praxisnah, lebensweltorientiert und
glaubwürdig. 33 Projekte mit insgesamt 1.324 beteiligten Jugendlichen (12–20 Jahre) 

verdeutlichen das große Interesse an
Gesundheitsförderung. Diese hohe
Beteiligung zeigt, wie wichtig es ist,
Räume zu schaffen, in denen junge
Menschen ihre Gesundheitswelt
mitgestalten können. Die JGK Tirol
2025 beweist: Vertrauen in
Jugendliche führt zu Projekten, die
bewegen, verbinden und gesund
machen – für sie selbst und die
Jugendarbeit in Tirol.

Ein zentraler Schwerpunkt der JGK Tirol ist
die Sichtbarkeit und Zugänglichkeit
gesundheitsfördernder Angebote im
ländlichen Raum. Das Netzwerk
jugendgesundheit.tirol bringt wichtige
psychosoziale Fachstellen zusammen, die
ihre Angebote bei den Konferenzen
vorstellen, wodurch die Hemmschwelle für
Jugendliche zur Nutzung dieser Angebote
sinkt.
Die Projektpräsentationen in Wörgl und St.
Johann zeigten die Vielfalt der Jugend-
Gesundheitsförderung: Von musikalischen
Stressbewältigungsstrategien, Hip-Hop- und
Breakdance-Projekten bis zu Safe Spaces und
Skateboard-Aktionen, die psychische,
körperliche und soziale Gesundheit
verbinden. Auch die praktische
Wissensvermittlung gelang erfolgreich –
etwa an der PTS Wörgl, wo Erste-Hilfe-Kurse
für Volksschüler*innen angeboten wurden.
2025 gehörten Kufstein und Kitzbühel zu den ersten Bezirken, aus denen Projekte
präsentiert wurden. 2026 sind Innsbruck und der Bezirk IL an der Reihe. Die Bandbreite
möglicher Projekte ist vielfältig. Die Ergebnisse werden im November 2026 präsentiert.
Jetzt schon vormerken und für die Kick-off-Veranstaltungen im April 2026 anmelden:
https://www.jugendgesundheit.tirol/termine

Netzwerkarbeit
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